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Amts - mul Inteüigenzökatt für «len Aezirst.
Erscheint wöchentlich vreimal: Dienstag,

Donnerstag u. Samstag mit einem Un-
erhaltungs blatt am Samstag.

Dienstag, den 9. Januar L877.
Abonnementspreisr halbjährlich1 «t
80 im Bezirk2 ^ 30 GiurnM»
ungsgebühr: die gewöhnliche ZeileS ^

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw  An die ^ rtsvorsteher.

Unter Bezugnahme auf den Ministerial Erlaß vom 21 . Nov . 1876 ( Minist, -Amtsbl ., Nr . 26 ) , wornach auf den Ortstafeln
neben dem Verwaltungsbezirk auch der betreffende Landwehr - Bataillons - und Kompagniebezirk angegeben werden soll , erhalten
die Ortsbehörden die Weisung , im Fall von Neuanschaffungen und Reparaturen von Ortstafeln die letzteren mit der entsprechenden
Aufschrift versehen zu lassen. . . . .

Nach der dem Oberamt zugekommenen Musterzeichnung , welche auf der Kanzler eingesehen werden kann , hat demnach drese
Aufschrift für die Gemeinden des diesseitigen Oberamtsbezirks zu lauten:

Oberamt Calw.
Pfarrdorf ( Dorf ) rc re 9k. N.

l . Bataillon w
1. Würtr . Landwehrregts . Nr . 119.

r . Kompagnie Calw.
Ueber den Vollzug dieser Anordnung wird man sich erhaltenem Austrag zu Folge Bericht erstatten lassen. ^
Schließlich wird angefügt , daß nach einer vom Hüttenwerk Wasseralfingen gegebenen Auskunft eine gußeiserne Tafel nach

dem vorgeschriebenen Muster mit Anstrich und Verpackung auf ca . 16 -4L zu stehen kommt.
Den 5. Jan . 1877 . ' K. Oberamt.

Doll.

Calw  An die W Pfarrämter und Standesbeamten
Auf mehrfache Anfragen werden die genannten Stellen dahin beschieden, daß die gemäß § . 45 Ziffer 7 lit . a der Wehr¬

ordnung Heuer aufzustellenden Geburtslisten die im Jahr 1857 geborenen männlichen Personen zu begreifen haben und diese Liste»
für alle Gemeinden von den Pfarrämtern zu fertigen sind. Der nach Ziffer 7 lit . b anzufertigenve und dem Oberamt zu über¬
gebende Auszug aus dem Sterberegister vom Jahr 1876 hat nur diejenigen in diesem Jahr gestorbenen männlichen Personen zu
enthalten , welche in das militärpflichtige Alter eingetreten find , das 25 . Lebensjahr aber noch nicht zurückgelegt hatten . Diese«
Verzeichniß ist von den Standesbeamten zu liefern.

Den 6 , Jan . 18,7. K . Oberamt,
Doll.

Calw,

Aufruf an Bestohlene!
(Nachtrag zu dem Ausschreiben

vom 15. Dezember 1876.)
In derj Untersuchungssache gegen Jo¬

hann Schmidt  von Breslau und Ge¬
nossen wegen Diebstahls werden die unbe-
kannten Eiaenthümer der unten aufgeführ-
ten weiteren Gegenstände aufgefordert , sich
zu melden

Die Gegenstände sind fast alle ganz
neu und wahrscheinlich größtentheils auf
Märkten entwendet ; es sind folgende:

1) zwei Paar Schuhe von schwarzem
Tuche, von derselben Größe und Form,

2) zwei Regenschirme von blauem Stoffe
und derselben Größe,

3) eine Puppe mit rothem Kleide,
4) zwei Kappen , die eine von braunem,

die andere von schwarzem Pelze,
5) zwei; Brachen nebst einem Paar Bou¬

tons von schwarzem Glase in einer
weißen Schachtel,

6) fünf weiße gewobene wollene Unter¬
jacken von verschiedener Größe,

7) vier leinen karrirte Sacktücher , noch
an einem Stücke.

8) sechs Paar wollene Strümpfe,
9) zwei Paar wollene Socken,

10) vier wollene Shäwlchen , zwei von
blauer , eines von grauer und eines
von weißer Farbe,

11) vier gehäkelte wollene Halstücher , drei
von weißer und eines von bläulicher
Farbe,

12) zwei wollene Halstücher von rother
Farbe,

13) eine neue wollene Haube von grauer
Farbe.

14 ) ein kleines gehäkeltes , weißes wollenes
Halstuch,

15 ) zwei Anhängkreuze von weißem und
schwarzem Glase , in einer mit Glas-
decke! versehenen Schachtel.

Den 2 . Januar 1877.
K - Oberamtsgericht.

Kellenbach,  J .-Ass.

Oberhaugstett.

Hopfenstangen -Verkauf.
Am Donnerstag , den 11 . d . M .,

Vormittags 10 Uhr,
werden im hiesigen Gemeindewald nach¬
stehende Stangen zum Verkauf gebracht,
und zwar:
von 3 —5 Meter 700 Stück,

5 —7 „ 55 .- „
7 - 9 „ 450 ,
9— 11 „ , 125 „

10 - 13 „ 80 „
Zusammenkunft im Ort.
Liebhaber werden eingeladen.
Den 4 . Januar 1877.

Gemeinderath.

Forstamt Wüdberg.

Akkord.
Samstag,  den 13 . d. M .,

Vormittags 11 Uhr,
wird auf der Forstamtskanzlei das Ver«
hängen auf der Nagold zum Zweck der

^avgholzflößerei für die 3 Jahre 1877/79
"Vergeben.

Wildberg , 5. Januar 1877.
K. Forstamt.

Hopfengärtner.



Simmozheim,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschaftsverkailf.
Aus der Gantmasse des Wilhelm Lin¬

ke »heil,  Bauers in Simmozheim kommt
die vorhandene Liegenschaft am

Donnerstag,  den 1. Febr. d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus in Simmozheim in
erstmaligem öffentlichem Aufstreich zum Ver¬
kauf und zwar:

Gebäude:
Der 8te Theil an Parz.Nr. 56:

93 Meter zweistockigtes Wohnhaus im
untern Stock, bestehend in
1 Wohnstube, 1 Küche, 1
Stall , 1 Bühne, Vz Vorbühne,
in der Mittelgasse.

Ard.-Vers.-Auschl. 430 -4L
Der 6te TüA an Parz.Nr. 56 6:

76 Meter Scheuer, bestehend in 1 Ober¬
trumm und '/? Gerecht.

Brd.-Vers.-Anschl. 262 -4L
2 Meter einfacher Schweinstall.

Z Ar 30 Meter der 8te Theil hieran, un«
getheilt, gemeinschl Hof-
raum vorHausu.Scheuer.

Waifengerichtl. Anschlag 680 -,/L
A e cke r:

Zeig Breitlauch.
20 Ar 99 Met. Parz .Nr. 1475 im Kaps.

Waifengerichtl. Anschlag 430 -,1L
14 Ar 14 Meter Parz.Nr. 1265 bei der

Straubenhecke.
Waifengerichtl. Anschlag 145 -4L

Zelg Aichelbronn.
27 Ar 16 Meter Parz.Nr. 786 im

Hürmling.
Waifengerichtl. Anschlag 230 -,4L
Dinkelblum 15 -4L

12 Ar 31 Meter Parz.Nr. 738 im
Hürmling.

Waifengerichtl. Anschlag 95 -M
Dinkelblum 8 -4L

7 Ar 65 Meter Parz.Nr. 788 zu Eichel¬
bronn.

Waifengerichtl. Anschlag 68 -4L
Zelg Hönig.

10 Ar 11 Meter Parz.Nr. 3522 zu Bü¬
chelbronn.

Waifengerichtl. Anschlag 100 -4L
16 Ar 48 Meter Parz.Nr. 3554 zu Bü¬

chelbronn.
Waifengerichtl. Anschlag 230 -4L

Auswärtige Kaussliebhaber haben sich
mit obrigkeitlichenVermögenszeugnissenzu
versehen.

Den 5. Januar 1677.
K. Amtsnotariat Liebenzell.

_ Herrgott. _
Calw.

Aufforderung zur Anmeldung der
Militärpflichtigen, behufs der
Ausnahme in die Stammrollen.

Unter Bezugnahme auf die dießfallsige
oberamtliche Bekanntmachung im Wochen¬
blatt von 1877 Nr. 1 werden alle im
Jahr 1857  geborenen Wehrpflichtigen,
welche hier ihren dauernden Aufenthalt
haben, d. h. sowohl solche, welche hier
ihren ordentlichen Wohnsitz haben, als auch
solche, welche auf bestimmte oder unbestimmte
Zeit sich in dienstlichen oder sonstigen Verhält¬
nissen hier aufhalten und hier ihre Wohn¬
ung ( Schlafstelle) haben, aufgefordert, sich
— und sofern solche hier nicht geboren sind,

— unter Vorlegung ihrer Ge¬
burt s z eu gn i s se in der Zeit  vom

15. Januar bis 1. Februar d I .,
zur Eintragung in die Stammrolle bei der
Unterzeichneten Stelle anzumelden.

Die Pflicht zur Anmeldung erstreckt sich
nicht bloß auf Württembergs  r,
sondern auf die A n g eh ö r ig en a l ler
zfum deutschen Reich ' gehörigen
Staaten,  dieser Anzeigepflicht unter¬
liegen nicht nur alle im Jahr 1857 ge¬
borenen jungen Männer, sondern auch alle
diejenigen Altersklassen , über
deren Milit ärp flich t i gk eit noch
nicht entschieden  ist , es haben sich
also zu melden:

1) Alle im Jahr 1857 geborenen Pflich«
tigen,

2) Alle diejenigen Militärpflichtigen der
Altersklassen 1855 und 1856, welche
weder ausgehoben, noch vom Dienst
ausgeschlossen oder ausgemustert, noch
der Ersatzreserve überwiesen worden
sind, wobei es keinen Unterschied be¬
gründet, ob dieselben früher am
gleichen oder an einem andern Ort
gestellungspflichtigwaren.

3) Alle diejenigen Angehörigen früherer
Altersklassen, welche aus irgend einem
Grunds noch keine definitive Entscheid-
ung erlangt haben, z. B . wegen
Krankheit, Abwesenheit, Haft rc.

Die zum ei njäh rig -freiw illi g en
Dienst Berechtigten  haben sich beim
Eintritt in das militärpflichtige-Alter, sofern
sie nicht bereits vorher zum aktiven Dienst
eingetreten sind, bei der Ersatz-Commission
ihres Gestellungsortes schriftlich oder münd¬
lich zu melden und unter Vorlegung ihres
Berechtigungsscheinsihre Zurückstellung von ,
der Aushebung zu-beantragen.

Sind Militärpflichtige, welche hier sich
nach obigen Vorschriften anzumelden hätten,
zeitig abwesend, so haben ihre Eltern,
Vormünder , Lehr - , Brod-  oder
Fabrikherrn die Verpflichtung,
sie zur Stammrolle anzumelden.

Wer diese Anzeigen unterläßt, wird mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit Haft
bis zu 3 Tagen bestraft.

Am 4. Jan . 1877.
Stadtschultheißenamt.

_ Schuldt.
Röthenbach.

Stammholz-Verkauf.
Am Donnerstag,  den 12. d. M.,

Vormittags 11 Uhr,
verkauft die Gemeinde:

119 Stamm Forchen mit 175,59 Festm.
auf dem Rathhaus daselbst.

Den 4. Jan . 1877.
_ Gemeinderath.

Calw.

Hlch-Verkaus.
Am Freitag,

den 12. Jan . 1877,
im Stadtwald Aich-
haldeebene:

15 Eichen mit
12,50 Festm.,
2 Nadelholz-

Ausschuß-Sägklötze mit 1,43 Fm.,
4 Nadelholz Baustangen mit 0,7 Fm.
und 930 Stück Hopfenstangen von
5—16 Meter Länge;

aus Allweg:
16 Nadelholzbaustangen mit 3,20 Fm. ;

aus Sulzwald:
20 Rm.Nadelholzprügel; 210 dto. Wellen

und aus Zigeunerberg:
8 Nadelreishaufen.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr auf
der Zavelsteiner Straße bei der Ruhbank.

Gemeinderatb.

Prival -Anzeigen.
Calw.

Danksagung.
Allen, welche meiner l. Frau

in ihrem mehrere Jahre langen
Leiden so viel Gutes gethan haben,
den Schwestern Christiane und
Gottliebin, sowie den Herren Trä¬

gern und für die ehrenvolle Begleitung zu
ihrem Grabe sagt den herzlichsten Dank

im Namen der Hinterbliebenen
der Gatte Nüßle,  Weber.

Hlms-Berklms.
Unterzeichneter beabsichtigt

sein drcistockigtes Wohnhaus
mit Mostereieinrichtung und
Garten unter sehr günstigen

Bedingungen zu verkaufen. Auch könnte
dasselbe, wenn sich kein Liebhaber zeigt,
bis Lichtmeß oder Georgii ganz oder theil«
weise vermiethet werden.

Her ion.

Anzeige.
. Hiemit mache ich die Anzeige, daß man

jeden Dienstag  bei mir schleifen kann.
Breitling,  äußere Mühle.

Basler Lebensversicherungs-
Gesellschaft Kasel.

Ich bringe hiermit zur Kenntniß, daß dem Herrn Schultheiß Holzäpfel für
Teinack und Umgebung eine Agentur übertragen worden ist.

im Januar 1877. ^
Die Generalagentur

HV. L» r IIvUvi ».
Bezugnehmend an obige Anzeige übernimmt die Basler Lebrnsverstcherungs-Ge-

sellschast außer Versicherungen auf den Todes- und Lebensfall. Aussteuerversicherungen,
Altersversorgungen und Renten. auch Stellung von Amtscautionen für Staatsbeamte,
Bahn-, Post- und Telegraphenbedienstete zu den coulantesten Bedingungen, wobei die
Caution nach und nach Eigenthum des Antragstellers wird.

Ich halte mich zum Abschluß von Versicherungen und Anträgen bestens empfohlen.
Teinach  OA . Calw im Januar 1877. Die Bezirksagentur

Schultheiß Holzapfel.



AndieMihierdesVIIWahlkreises Irr rr-fLarrfM
Mm deutschen Reichstag.

Für die am 10. d. M >statlfindenden Wahl zum deutschen Reichstage bringen wir
den Wählern des VII . Wahlkreises den

Herrn Fabrikanten Julius Staelin in Calw
ln Vorschlag.

Unsere hauptsächlichsten Anforderungen , die wir an unseren Abgeordneten zum
deutschen Reichstag stellen, sind folgende:

Rückhaltsloses Einstehen für die in so schweren Kämpfen errungene deutsche
Einheit und die hierauf gegründete Reichsverfafsung , aufrichtigen nationalen Sinn,
wo es gilt , diese werthvollen Institutionen , soweit sich innerhalb des Volkes ein
Bedürfniß hiesür geltend macht , in volksthümlichem Geiste weiter auszubauen.
Innerhalb dieser Grenzen wünscht aber jeder gute Württemberger die Aufrecht¬
haltung der Selbstständigkeit unseres engeren Vaterlandes und seiner altbewährten
Einrichtungen , wir wollen unser Württemberg nicht zu einer Provinz herabsinken lassen.

Dem fortwährenden Schaffen neuer Gesetze , die nicht einem dringenden
praktischen Bedürfniß entsprungen sind, ist das württembergische Volk abhold.

Die Diätenlosigkeit der Reichstags .Abgeordneten ist eine unnatürliche Ver¬
kümmerung und nicht das richtige Correktiv des allgemeinen Stimmrechts , sie ist
erfahrungsgemäß wirkungslos gegen diejenigen Elemente , auf welche sie berechnet
war und schließt nur die mittleren bürgerlichen Kreise von der Reichsvertretung
aus , die neben anderen des Reiches beste Stütze sind.

Mit der überwiegenden Mehrheit des Volkes sind wir gegen die Abtretung
der württembergischen Eisenbahnen und Posten an die Reichsverwaltung . Wir
halten dieses Opfer nicht erforderlich , und glauben , daß etwaige Mißstände im
Verkehrswesen , in einer weniger in unsere Verhältnisse , in unser Hausrecht ein¬
greifenden Weise beseitigt werden können.

Die derzeit in Kraft befindlichen Zoll - und Handelsverträge schädigen die
Interessen der deutschen Arbeit in hohem Grade , bei Abschluß der neuen Zoll-
Verträge muß insbesondere im Hinblick auf das in anderen Ländern herrschende
Zollsystem , auf einen kräftigeren Schutz der deutschen Industrie Bedacht genommen
werden , denn es ist Thatsache , daß das derzeitige Darniederliegen der Groß - und
Kleingewerbe zu einem Theil die Folge der seitherigen Zollverträge ist.

Die Ausübung der freiwilligen Gerichtsbarkeit , die Besorgung des Pfand-
und Kaufwesens durch die Orts -Behörden , wollen wir unter allen Umständen er¬
halten wissen, weil damit diese Geschäfte in einer dem Volke leicht zugänglichen
guten und weniger kostspieligen Weise erledigt werden , als wenn sie den preußi-
scheu Einrichtungen angepaßt und den Gerichten überwiesen würden.
Wir wissen , daß Herr Staelin  unsere oben niedergelegten Ansichten theilt,

haben allen Grund von ihm zu hoffen , daß er in volksthümlichem Geiste im Reichs-
tage wirken , und daß er — mehr als dieß seither geschehen, mit seinen Wählern in
Verkehr treten wird , um ihre Ansichten und Wünsche kennen zu lernen . Wir bitten deß-
halb alle Wähler des Vil . Wahlkreises dem

Herrn Julius Staeliu von Calw
ihre Stimmen zu geben und sich möglichst zahlreich an der so wichtigen
Wahl zu betheiligen.

Den 20 . Dezember 1876.
Oberamtsbezirk Calw

Calw:
G . F . Acker , W . Baß , L. Bühner , L. Dingler,  Adlerwirth , E . Dreiß,
A. Fe der ha ff,  Apotheker , Rathsschr . H offner , I . Hahr,  Stadtpfl . Hayd,
Fr . Klinger , F . Leonhardt , Leytze,  OATHierarzt , Lotz , G . Michael,
Johs . Pfleger , L. Ramsperger , Rühm , Schüler , G . Schumacher,
Schuldt,  Stadtschultheiß , vr . E . Schüz , G . Steck , G . Stroh , G . Thu-
dium , Gustav Wagner , W . Wagner , F . Würz , E. Zahn.  Verw .-Ak-
tuar Ziegler.

A l t b u r g:
Georg Braun,  Ulrich Pfromm er,  Jonath . Proß,  Schulth . Roller , Mich.

Volle , Mich. Mensch , Ad. Mensch.
A l t h e n g st e t t.

Gemeiuderath Betsch.  Gem . Lutz , (dem S chradi,  Gem . Weiß,  Schulth . Weiß^
Dachtel.

Schulth . Eisen Hardt , G . Eisenhardt,  Gemeinder ., Gemdepfl . Eisenhardt.
Dennjächt.

Schultheiß Rothfuß , I . Bohnenberger,  Wirth , I . Roth  fuß , Schuhmacher,
Gemdepfl . Stickel.

Deckenpfronn.
Bierbrauer D o n g u s , Geometer Lutz , Schulth . Lutz , Rathsschr . Mayer,
Stiftgspfl . Paulus,  Gemder . Paulus . B . Sch neid  er,Jpser , Metzger Süßer.

G e ch i n g e n.
B rackenhammer , Schw arz , S chaudt , Spöhr,  Schulth . Ziegler.

Im Auftrag habe ich zu verkaufen:
1 Kinderwägele , 1 Küchenkästle, 2 Mehl»

tröge , 1 lederner Reisekoffer, harthol»
zene Sesselstühle.

_L . Li nkenheil.

Wun - ärztlicher Verein.
Donnerstag,  den 11 . Jan ., Nachmittags.
Zusammenkunft bei Ziegler  z . a. P ost.

Es wird ein Kind in die

Kost
ausgenommen , welches eine gute Verpfleg¬
ung hat;  zu erfragen bei der Exped . d . Bl.

: L -:l-W HHH

I Gegen M- en alten Husten ! A
-k Brustschmerzen , Reiz im Kehlkopfe, 2-
H Heiserkeit, Verschleimung , Blutspeien , G
Lr Asthma , Keuchhusten und Schwind - H-
K suchtshusten ist der Mayer 'sche G

A weifte Brust-Syrup ^
^ das sicherste und beste Haus - und d
^ Genußmittel . A
d Nnr echt bei
^ S . Leukhardt,  ^
* vormals W . Enslin . ^

Reine Milchschweme
hat zu verkaufen

Bäcker Beißer.
Circa 46 bis 50 Stück

nußbaumene Dielen
verschiedener Stärke hat billig zu verkaufen

Den 4 . Jan . 1877.
I . G . Burghard,  Schreiner

in Engelsbrand , OA . Neuenbürg .j

Standesamt Calw.
Vom 25 . Dezbr . 1876 bis 7 . Jan . 1877.

Geborene.
24 . Dez . 1876 . Emilie Berlha , Tochter des Carl

Gottlieb Beutelspacher , Oberamtsdieners
dahier.

27 . , Elisabethe Caroline , Tochter des Mat¬
thäus Rothfuß , Taglöhners dahier.

27 . , Maria , Tochter des Hermann Stauden -
mayer , Präzeptors dahier.

27 . , Paul Otto , Sohn des Christian Ziegler,
Forstschutzwächters dahier.

29 . . Rosa , Tochter des Jacob Englert , Stein¬
hauers dahier.

2 . Jan 1877 . Bertha Magdalena , Tochter der
led , Magdalena Erhardt dahier.

Gestorbene.
26 . Dez . Paul Friedrich Binder , Sohn des Christ.

Binder , Schlossers dahier , 5 Monate alt.
27 . » Anna Caroline Sattler , Tochter des Joh,

Sattler , Schuhm . dahier , 10 Monate alt.
28 . , Johann Georg Holzinger , Sohn deS

Johann Georg Holzinger , Taglöhners da¬
hier , 3 '/, Jahre alt.

29 . , Robert Weiß , Sohn des Christian Weiß,
Cigarrenmachers dahier , 11 Tage alt.

29 . » Wilhelm Hammer , Sohn des Christoph
Hammer , Löwenwuths dich. , 15 Jahre alt.

31 . , Johs . Schnürle , Bäckers Wtw ., Christine
Margar . , geb . Ocsterlen dah .. 73 ^ I . alt.

31 . , Julius Proß , Sohn ües Wilhelm .Proß,
Cigarrcnm . dahier , 13 Tage all.

31 . , Johanne Catharine geb .Necker, Ehest , des C.
Gotllieb Beutelspacher , Oberamtsd . dah.
30 Jahre alt.

1. Jan . Rosine Elisabethe geb . Schmidt , Ehefrau
des Jakob Nüßle , Leinew . dah ., 64 I . alt.

2 . , Carl Friedrich Müller , OberamtSarzt und
Mediciiralrath dahier , 74 Jahre alt.

26 . September 1876 . Ernst Paul Walter , Mastra-
wen -Steward , Sohn des Georg Walter,
Briefträgers dahier , 16Y , Jahre alt.

5 . Januar 1877 . Michael Girrbach , Taglöhner vou
Oberreichenbach,



Hirsau.
Fritz Bauer . Fritz Beert . Christ. Beeri . Chr. Beeri . G. Beeri . Gostl.Buyer , Cĥ Fuchs , G. Ganshorn , Schultheiß Greiner . G. Hensle,M. Hespeler , Bahnmstr., Chr. Jäger , Carl Maser . Gg. Maser . I.Mohr . AnkerwtrthP fromm er , Chr. Renz , Chr. St oll , Stotz r. Schwane.G. U. Stotz.

Liebelsberg.
L. Alber . Leonh. Braun , Bauer, Schulth. Hcirselmann . N. Rometsch , Bauer.

L i e b e n z e l l.
Stadtpfl. Bauer . C. B odamer , Chr. Ecker. C. Haisch . A. HartmannReviers. Heigelin . Apoth. Keppler , Wilh. Neuner . Stadtschulth. Rau , Friedr'Sch önlen . Färber, Gemder. Strobel . Johs . Weik , Jac . Weinmann.

M ö t t l i n g e n.
Schultheiß Kraushaar.

Neuhengstet t.
Schultheiß Ayaße.

Oberkollwangen.
Schultheiß Lörcher.

Oberhaugstett.
Ziegeleibes . Raible.

Ostelsheim:
F. Gehring , I . Gehring , König , Schultheiß Stahl . I . Stahl.S i in m o z h e i m.

Andreas Blaich , Adolph Kienzle . Andr. Kirchner , Friedrich Müller Fr.Visel . Sonnenwirth Wörner.
S t a m m h e i m.

Johs , Ernst , Schultheiß Kämpf . Gottlob Kuder , Gemeinder. Mich. RollerGemeindepfl. Strienz . H o f D i cke -. C. F isch e r.
Unterreichenbach.

Obmann Beuttler . Gemdepfl. Gengenbach , Schulth. Scholl.
Z a v e l st e i n.
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Bauer , Bohnenberger , Bürkle , Dürr . Hahn , Lutz. Mi t schdö rfer,Nonnenmann , Pfrommec , Rempp , Roller , Rothfuß . Schnürte,Schwämmle , Seyfried , Schultheiß Wiedenmayer.
Zwerenberg.

- Schultheiß Wolf.

Goldkurs der k Staatskasse » .
Verwaltung

vom 1. Januar 1877.
20-Frankenstücke 16 20 A

— Calw . Am Abend des Neujahrsfestes feierte der hiesige Vete-
ranen -Verein ( warum nicht — wie anderwärts — Krieger -Verein ? ) bei
Michael - seine -Weihnachtsbeschcerung . Dieß Fest war nicht nur von
den Mitgliedern und ihren bessern Hälften sehr zahlreich , sondern auch
von vielen Freunden des Vereins besucht . Der schöne große Saal
und die Seitengemächer waren von Gästen überfüllt . Unter einem
riesigen Christbaum waren die vorher bei den Vereinsmitgliedern auf-
gekauften Gaben gelagert . Viel Spaß machte die Verloosung der.
selben und gar komisch wirkte es , wenn ein Metzgermeister seine ei-
genen Peitschenstecken oder ein .Bäcker den selbstbereiteten Hefenkranz
wiedergewann ; durch gegenseitigen Tausch war jedoch die Sache bald
zu allgemeiner Zufriedenheit ausgeglichen . Die Concordia , welche in
dankenswerther Weise beim Feste mitwirkte , wechselte in patriotischen
Gesängen ab mit Vorträgen der hiesigen Stadtmufik . die ibr Möglichstes
leistete , und ein ehemaliger Tambour aus der Badgasse — seinen
Namen darf ich nicht oerrathen — bearbeitete dazwischenhinein
sein Instrument so kräftig , als gälte es noch einmal den Sturm
aus Weifsenburg . Große Freude bereiteten auch 2 recht gelungene thea-
irakische Vorstellungen : „ Der Tag von Sedan, " in welcher besonders
die treffliche Leistung des auf einer Eisenbahnstation verwundet an>
kommenden Kriegers Anerkennung verdient und , O welche Lust , Sol¬
dat zu sein, " in welcher uns die Freuden und Leiden eines jungen
Kriegers von der Aushebung an , bei der alle für das Freiwerden an.
gewandten Mittel nichts halsen , dis zur Einquartirung , die statt der
erwarteten Fleischtöpfe nur ein von der geflüchteten Quartiergcberin
verlassenes Lokal bietet , in äußerst heiterer Weise vorgeführt werden.
Die Unterhaltung frischte das Gedächtniß an die gemeinsam durchlebte
schwere Zeit , aber auch an manches dabei vorgekommene frohe Erleb-
niß wieder auf . Spät trennte man sich und zum Schluß soll sogar
noch ein Tänzchen gewagt worden sein.

Wünschen wir dem Vereine auch im neuen Jahre fröhliches Ge¬
deihen , holde Eintracht und wohlwollende Gönner . D

Küchenkalender über Wild äc Fische im Monat Januar.
Empfehlenswertst und daher gesetzlich erlaubt:

Schwarzwild . — Rehwildpret oom Bock. — Hasen . — Auerhahn . —
B irkhahn . — Wildenten . — Kr ammetsvögel . — Hecht . — Aal . — " den  Häfen des persischen Golfs erlassen worden ist.' Verlag von S.  Oelschläger  in <Salw.

Karpfen . — Barben . — Seefische.
Augesund oder unzeitgemäß uud deßhalb verboten:

Wildpret von Rehgaisen und voni Hochwild . — Rebhühner . —
Salm . — Forellen . — Krebse.

Brünn,  1 . Jan . Große Sensation erregt hier der Selbstmord
des k. k. Feldmarschall . Lieutenants im Ruhestande , Karl Freiherr o.
Urban . Der General hatte sich heute Vormittag einen Fiaker be¬
stellt und hieß denselben in eine Vorstadt von Brünn , nach Obro-
witz , fahren . Als der Wagen bei der Obrowitzer Brücke anlangtc,
hörte man plötzlich einen Schuß , der Kutscher sprang vom Bocke und
fand den Insassen des Wagens entseelt in demselben liegen . Feld«
marschall -Lieutenant Freiherr v. Urban hatte sich mit einem Revolver
erschossen. Ueber die Motive des Selbstmords erfährt man,  daß
mMiche Vermögensverhältnisse und Verfolgung seitens der Gläubiger,
die den executionsfähigcn Thcil seiner Gage seit längerer Zeit mit Be«
schlag belegten , den greisen General , der bereits ein hoher Siebziger
war , zu diesem Schritte getrieben haben.

Paris,  6 . Jan . Moniteur schreibt , die gestrige Konferenz
lasse wenig Hoffnung auf Verständigung . Wenn die Lage sich nicht
ändere , sei der Käuferenzversnch schon jetzt als gescheitert anzusehen.
Die Haltung der Türkei sei unbegreiflich , da man jetzt für die euro¬
päischen Christen nur Zugeständnisse fordere , die sie vor 12 Jahren
den asiatischen Christen bewilligte.

St . Petersburg,  5 . Jan . Die gestrige Konferenzsitzung
hat , hierher gelangten Berichten zufolge , keine Entscheidung herbeige¬
führt;  es sind die Verhandlungen der nächsten Woche abzuwarten,
ehe sich die Lage in bestimmterer Gestalt hervorhebt . Letztere hängt
davon ab , ob die Pforte den Beschlüssen der Bevollmächtigten der
Großmächte im Prinzip nicht entgegentritt , bezw. nur di: detaiüirte

lLkörterung einzelner spezieller Punkte sich vorbehält , oder das entge¬
gengesetzte Verfahren einschlägt . '

London,  6 . Jan . Die Gazette meldet aus Teheran , daß
aus Besorgniß einer Hungersnoth ein Verbot der Getreideausfuhr aus
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